
 

 

 

 
Sortenblatt 

Jojo 
 
Herkunft: Kreuzung von Ortenauer x Stanley, gezüchtet von Dr. W. Hartmann an 
der Uni Hohenheim, D, 
 
  
 
 

 
Frucht 
40-44 mm Durchmesser, Ø 64 g. 
(SOV-Norm: mind. 36mm) 
 
Die Früchte sind länglich oval und 
dunkelblau mit starker Beduftung. Die 
Blaufärbung ist bereits 4 Wochen vor 
der Vollreife erreicht. Das bei Vollreife 
gelbe Fruchtfleisch ist saftig und fest. 
Das Aroma ist mittelmässig. Bei zu 
früher Ernte sauer und fade. Der Zu-
ckergehalt liegt bei 19°Brix. Die Stein-
löslichkeit ist sehr gut.  
 
Produktionspotential 
Früh einsetzende, regelmässige hohe 
Erträge. 
 
Baum 
Der Baum wächst mittelstark. Breiter 
und lockerer Wuchs. 
 
Anfälligkeit:  
Sharka-hypersensibel und wenig moni-
liaanfällig. Hohe Pseudomonasanfällig-
keit. 

Anbau 
Sollte nur in warmen und nicht zu nas-
sen Lagen gepflanzt werden. 
 
Blüte und Befruchtung:  
Blüht früh bis mittelfrüh; ist selbst-
fruchtbar; höhere Erträge durch 
Fremdbefruchtung. Als Befruchter 
eignen sich Tegera und Dabrovice.  
 
Fruchtbarkeit und Ausdünnung:  
Eine starke Ausdünnung ist nötig. Die 
Anzahl Früchte pro Laufmeter Frucht-
holz sollte nicht mehr als 25 betragen. 
 
Ernte 
Reift mit Fellenberg. Jojo darf nicht zu 
früh geerntet werden. Als Reifeindikator 
sollte die Gelbfärbung des Frucht-
fleisches genutzt werden. Mindestens 
30 % des Fruchtfleisches sollte gelb 
gefärbt sein, ansonsten ist die ge-
schmackliche Qualität nicht gut. 

Zusammenfassung 
Jojo ist eine grosse, attraktive und 
sharka-hypersensible Sorte. Jojo hat 
ihren festen Platz im Schweizer 
Zwetschgensortiment gefunden und 
reift mit Fellenberg. Dem Pflückzeit-
punkt dieser Sorte muss besondere 
Beachtung geschenkt werden. Auf-
grund ihrer hohen Pseudomonasan-
fälligkeit sollte Jojo nur an warmen 
Standorten und auf leichteren Böden 
angepflanzt werden. Nasse Standor-
te meiden. 
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